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P .VII .Blinden .35 .
N .58 .12 .Jahrg .Wien,Montag11 .März

ErzherzogOttoinzweigewerblichenFachschu¬6

len .Gestern(Sonntag)erschienderProtector
dergewerblichenUnterrichtswesensErz¬
herzogAlloinBegleitungdesObersthofmeisters
BaronKaufskyin derfachlichenFort¬
bildungsschulefürZugeliere ,gold -und
SilberschmiedeundGramme,inMariahilf
Grasgabe5 .VomObmanndererbe¬
schulcommissionVerbürgermeisterDr.
Neumayerbegrüßt ,begabsichderErzherzog
in dieLehr -undOrbeisäbe,woselbstder
Bezirksvorsteher,SchadetderGenossenschafts¬
VorsteherderGramme,Kais .RathJohann
Schwerder ,derObmann-Stellvertreter
derGenossenschaftderZuliere ,Gold¬
undSilberschmiedeHugoRohrwasser,der
Vorsteher-StellvertreterderGenossenschaft
der GraveurJohannConval ,ferner
dieSchulausschuss-MitgliederKarlSie

und Braun und Franz Holder
Schulleiter,JosefZapf,dieMitgliederdes
Lehrkörpers,ProfessorStefanSchwart
KarlHauba ,AntonKaiser ,HansEi¬
her undHansKammler ,vorgestell¬
wurde .WährendderFachunterricht
lortgesetztwurdebesichtigederErz¬
herzogeingehenddieArbeitderSchüler
undrichtete an diese Fragen .Der
ErzherzogäußerteüberdieLeistungen
desLehrkörpers ,undüberdenEifer¬
derSchülerseinevolleZufriedenheit
undzeichneteseinenNamenimGedenk,
bucheder Anstaltein ,woraufv .B.
Raumager ,namensderGewerbe,
SchulermissiondesLehrkörpersu .der
GenossenschaftenfürdenderSchulege¬
machtenBesuchdenDankzumAus¬
druckebrachte .Inmittelbardarauf
erschienderhoheProtectorinderlächti¬
tenFortbildungsschule,derWeberWirker

PosamentirerundBandmacherander
Anstaltfür Teptilindustrie ,Mariahill
Marchilligasse3undwurdevomDirector
derAnstaltkais .RathLieb ,vomVorsteher
der WirkergenossenschaftJohannWinkler
VorsteherderSieber ,GenossenschaftKarl
Bock ,VorsteherderTaxiererGenossen,
schaftJohannWolf ,demObmannedes
Schulonitis ,CommercialrathAntonvon
harpfeempfangen,woraufdieMit¬
glieder ,desLehrkörpers,K.R .Professor
Herliczka,Schulinspector,Siebert
dieLehrerJohannReisky ,C .Marschik
JohannBlech ,3 .Mehler ,Prof .Germ
Schweder Aplant Burkert u .die
WerkmeisterJohannTögel ,JakobKlein¬
marioCarlPeters ,FranzBohacker¬
undGenossenschafts-Mitglied,Andel
vorgestelltwurden .DerErzherzogbe¬
sichtigtedieSchülerarbeiteninden
sämmtlichenLehr -undZeichensalen
fernerdie Posamentirer-undWirker¬
Werkstätten ,denNebsaalunddie

technologischenSammlungen,unterzeich¬
nete keinen Namenauf einemGedenk,
blatteundverließdieAnstalt ,nachdem
er überdenUnterrichtserfolgderselben
seinevolleZufriedenheitausgedrückthatte .

StädtischesArbeitsvermittlungsamt
Nunmehrliegt ,derzweiteGeschäftsbericht
desstädtischenArbeitsvermittlungsamtes
fürdasJahr1909vor .DieGesammtziffer
derStellensuchendenundderfreienStelle
sowiederdurchgeführtenVormittungen
ist gestiegen .ImJahre1899wurden
40378Vermittlungsfalleerzielt ,i .

900 hingegen 5057 ,mithin um
1679Vormittlungenmehrals imVor¬
jahre .EinvollständigesBildüberdie
LeistungsfähigkeitdesAmtesgebendie
erzielten Vermittlungsfälleu .dieBu¬
chungderangemeldetenStellensuchen,
dennicht .Dazubedarfesnochdeshin¬

grisesdarauf ,daßimBerichtsjahre
vieleZuweisungenerfolgten ,welche
zukeinemErfolgeführten .Insgesammt
werdenimabgelaufenenJahreArbeits¬
bewerkeranoffeneStellenzugewiesen:
hinMännerarbeit49295 ,fürFrauen
arbeit 12381undan offeneLehrstel¬
len 1545mithinzusammen66 .221 .
die Vermittlungserfolge ,warenim
erstenhalbjahrerechtbefriedigend.Erst
imGerichtemachtesicheineVerschlech¬
tirungder Geschäftslage ,bezw .des
Arbeitsmärkerauffallendfühlbar ,
insbesonderein derHolzwärenIndustrie¬
in der MaschinenIndustrie imBau¬
gewerbeundbei derMetallerarbei¬
lungwarder EinlauffrerStellen
vonWochezuWocheschlechter .innige
vergleichendeZifferndesJahres1899
unddesBerichtjahres1900zeigenden
Rückgangdeutlich .Eswurdenver¬
mitteltimBerichtjahre :Bauschlosser
1787( gegen2257i .J .1899 )Maschinen,
schlosser442( gegen618l .J .1899,
Bautischler 565( gegen1059imVor¬
jahre )Möbellischer3535gegen5670
imVorjahre ) .Umfür diesichstets
steigerndeZahlderArbeitsuchenden
genügendenPlatz in denWarteräu¬
menzu schaffen undgleichzeitig
die VermittlungstätigkeitderBeam
tenzuerleichternundübersichtlicher
zu gestalten ,mußtenmehrfacheVer¬
änderungenin der Einrichtungdes
Amtesundeiner Vermehrungder
Amtsräumlichkeitenvorgenommen
werden .ImHinterbrachedesHau¬
fes in der Kannengassewurden
neuerlicheinigeLocalitätengewie¬
thet ,in welchedie Frauenund
Mädchen - Vermittlungver¬
würde .DieRäumlichkeitendieserAb¬
theilungenbesitzen ,vieröffnungen
gegendie Gasseundebensovielein

denHofraumundbestehenauseinem
grössen ,200PersonenfassendenWorte
saat für Arbeiterinnen einem
kleineren ,etwa80 PersonenCassen
den RaumfürKleidermacherinen
und für das Dienstperson dem
Schankgewerbe ,und einemManu¬
lationszimmerfür zweiBeamte.
von besonderemInteresse fürdas
Amtwar die Entscheidungdes k .k .
OberstenGerichts -undCassationsho¬
fes vom13 .November1900durch
welcheanerkanntwurde ,daßdie
BedienstetendesstädtischenArbeits¬
vermittlungsamtes ,denerhöhten
in 868F .G .bezeichnetenSchutzals
öffentliche Functionäregenießen .
demstädtischenArbeitsvermittlungs¬
amtehabenbisher 42gewertliche
GenosseschaftendieVermittlung
übertragendarunterdesBildhau¬
er ,BuchdruckerundSchriftgießer
Fleischhauer,Fleischselcher,Christus,
Kleidermacher ,Maschinenbauerund
Mechaniker ,Schlosser ,Spengler,
Tischler ,ZimmerundDecorations¬
malen .VomBeginne derthätig¬
keit des städtischenArbeitsvermitt¬
lungsamtes ( 12 .September1898
bis 31 .December 1900werden
178 .264Stellen suchende ,und104867
frei Stellen angemeldet ,und
92 .612Stellenbesetzt.
18 .DerheutigenCorrespondenzliegtder
2 .Geschäftsberichtdesstadt .Arbeitsverwitt¬
lungsamtes für 1900bei .

DieMalein FräuleinMariannebe¬
Ribehat soebenein äußerstgelun¬
genes und lebenswahresPortrait
des ViceurgermeistersDr .Neumayer

vollendt .
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